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Protokoll 
des ordentlichen Verbandstages des 
Hamburger Leichtathletik‐Verbandes 

am Mittwoch, 31. August 2022 
 

Beginn der Sitzung: 19:07 Uhr                Ende: 20:22 Uhr 
Ort: Haus des Sports / Alexander‐Otto‐Saal, Schäferkampsallee 1 in 20357 Hamburg 
 
 
 
TOP 1 – Begrüßung und Grußworte 
 
Präsident Wolfgang Müller‐Kallweit begrüßt die Delegierten der Vereine, alle Präsidiums‐, Ausschuss‐ 
und Verbandsratsmitglieder zum heutigen Verbandstag. 
 
Der  HLV‐Ehrenring‐  und  Carl‐Diem‐Schild‐Träger  des  Deutschen  Leichtathletik‐Verbandes  (DLV) 
Wolfgang Kucklick sowie der Ehrenringträger des HLV Martin Paschen lassen sich entschuldigen. 
 
Er wünscht allen Anwesenden weiterhin viel Erfolg in ihrer Vereinstätigkeit und für diesen Abend gute 
Diskussionen und Gespräche. 
 
Im Anschluss erfolgt von ihm noch der Hinweis, dass der heutige Verbandstag mit seinen Redebeiträgen 
zu Protokollzwecken aufgezeichnet wird. 
Alle Anwesenden erklären sich damit einverstanden 
 
TOP  2 – Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Stimmen 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit  stellt  fest, dass der Verbandstag  satzungs‐ und ordnungsgemäß einberufen 
worden  und  beschlussfähig  ist:  Die  Veröffentlichung  erfolgte  form‐  und  fristgerecht  durch 
Veröffentlichung der Einladung auf der Verbandshomepage (http://www.hhlv.de) ab dem 19. Juli 2022 
sowie durch Versenden der Einladung an alle Vereine am darauf folgenden Tag. 
 
Die Verbandstagsbroschüre wurde vor der Versammlung an die Vereinsvertreter verschickt. 
 
Anwesend sind:   
18 Vereine        mit               72     Stimmen 
  5 Präsidiumsmitglieder    mit           5     Stimmen 

  3 Verbandsratsmitglieder                    mit                                 3                     Stimmen 

Gesamtstimmen                                                        80     Stimmen 
 
 
TOP 3 – Genehmigung 
 
3.1 der Tagesordnung 
 
Die Versammlung genehmigt einstimmig die vorgelegte Tagesordnung. 
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3.2 des Protokolls vom letzten Verbandstag am 27. Oktober 2021 
 
Für  das  Protokoll  vom  letzten  Verbandstag  am  27.  Oktober  2021  gibt  es  keine  Änderungs‐  und 
Ergänzungswünsche.  
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
TOP 4 – Ehrungen 
 

 Mit der silbernen Ehrennadel des HLV wird in diesem Jahr geehrt: 
 
Valerij Schütz                      LG Wedel‐Pinneberg / Platzwart Jahnkampfbahn 
 
Die  Ehrennadel wird  zu  einem  späteren  Zeitpunkt  übergeben,  da Herr  Schütz  am Verbandstag  leider 
verhindert war. 
 
Im Anschluss an die Ehrungen gedenken die Anwesenden der im letzten Jahr Verstorbenen: 
 
Sven Schröder            Hamburger SV / SHLV 
Hannelore Bormann          TSG Bergedorf 
Horst Preisler            LAV Hamburg‐Nord / TuS Berne 
Horst Bernhard           Lauftreff Öjendorf 
Willi Steineckert          SV Lurup 
 
TOP 5 – Entgegennahme der Berichte (mit Ausnahme des Vizepräsidenten Finanzen) 
 
5.1 des Präsidiums 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit  verweist  auf  seinen  Bericht  in  der  Verbandstagsbroschüre,  steht  aber  für 
Fragen gerne zur Verfügung.   
Ergänzend äußert er sein Unverständnis an der Kritik in der Presse, die von der Olympiapark‐Chefin an 
den deutschen und europäischen Sportverbänden geübt wurde,  in der die mangelnde Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit  und  fehlende  Unterstützung  insbesondere  auch  seitens  des  DLV  beklagt  wurde. 
Diesbezüglich ist die öffentliche Berichterstattung sehr mit Vorsicht zu genießen, denn es gibt dazu auch 
gegenteilige Aussagen. 
 
Ingo  Schultz  ‐  Vizepräsident  Leitungssport  ‐  begrüßt  auch  von  seiner  Seite  alle  Anwesenden  ganz 
herzlich. Er möchte vornehmlich auf die Ausführungen in seinem Bericht in der Verbandstagbroschüre 
verweisen.  Zusammengefasst  war  es  sportlich  gesehen  durch  alle  Altersklassen  hinweg  ein  sehr 
erfolgreiches  Jahr.  Das  sich  absolut  sehen  lassen  kann.  Dieses Momentum  gilt  es  zu  nutzen,  um  aus 
Verbandssicht heraus Voraussetzungen zu schaffen, dass dieser Erfolg langfristig so fortbestehen kann. 
Dabei schaut er vornehmlich auf die Ausbildung der Trainerinnen und Trainer und auf die Sportstätten. 
Hier liegt der Fokus des HLV für die nächsten Monate, wo es gute Ansätze zu schaffen gilt, um weiter so 
erfolgreich zu bleiben. 
Zu der von Wolfgang Müller‐Kallweit angesprochenen Kritik in der Presse zu den Europameisterschaften 
in  München,  kann  er  nur  berichten,  dass  die  Stimmung  gigantisch  und  die  Atmosphäre  toll  war.  Er 
spricht sich dafür aus, dass Deutschland solche Veranstaltungen braucht und der Sport damit wieder in 
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die  Gesellschaft  gebracht  wurde.  Solch  eine  Veranstaltung  sollte  motivieren,  sich  für  den  Sport  zu 
engagieren und Leistung zu bringen. Es lohnt sich auf jeden Fall immer, die Gelegenheit zu nutzen daran 
teilzunehmen, als Athlet oder auch als Zuschauer.  
 
Rudolf Schuster (Turnerbund Hamburg‐Eilbeck) merkt an dieser Stelle an, dass dies der Verbandstag für 
2021  ist  und  die  Ergebnisse  aus  2022  eigentlich  erst  in  den  nächsten  Verbandstag  gehören.  Der 
umfassende Rückblick  ist sicherlich der Tatsache geschuldet, dass der Verbandstag in diesem Jahr erst 
sehr spät stattfindet und im Jahr 2021 Corona bedingt nicht viel stattgefunden hat. 
 
Ingo Schultz erläutert, dass er sich auf das zurückliegende Rumpfjahr mit seinem Bericht bezogen hat, 
da er erst seit Oktober 2021  im Amt als Vizepräsident Leistungssport  ist. Hier hinein  fällt eine Hallen‐ 
und eine Freiluftsaison, so dass dies für ihn der Zeitraum war, der zu betrachten war. 
  
In  Ergänzung  zu  Ihrem  Bericht  aus  dem  Wettkampfausschuss  möchte  Martina  Lutter‐Baumann  – 
Geschäftsstellenleiterin  /  Leiterin  Veranstaltungsmanagement  ‐  die  Vereine  aufrufen,  wieder  mehr 
Veranstaltungen  anzubieten.  2021  konnten Pandemie  bedingt  kaum Veranstaltungen  stattfinden, mit 
der  Folge,  dass  der Wettkampfbetrieb  2022  große  Anlaufschwierigkeiten  hatte.  Sicherlich  gab  es  bei 
dem  einen  oder  anderen  Verein  Gründe  dafür,  z.B.  Platzsanierungen.  Dies  traf  die  HNT  mit  dem 
Opferberg,  aber  auch  den  Hamburger  SV  und  den  HLV  mit  der  Jahnkampfbahn.  Insgesamt  ist  der 
Rahmenterminplan insbesondere für die jungen Athletinnen und Athleten der Altersklassen U12 bis U16 
sehr  überschaubar.  Vielleicht  gibt  es  Vereine,  die  Lust  haben,  gemeinsam  eine  Veranstaltung  auf  die 
Beine  zu  stellen.  Die  Geschäftsstelle  unterstützt  gerne  Interessenten,  die  sich  in  das 
Wettkampfprogramm  Seltec  einarbeiten  möchten  oder  kann  Hilfestellungen  bei  der 
Wettkampforganisation  oder  Durchführung  geben,  so  dass  das  Wettkampfangebot  wieder 
umfangreicher und vielfältiger in Hamburg wird. 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit sieht die Sanierung der Jahnkampfbahn als ein äußerst positives Zeichen der 
Stadt,  in  dem  aber  auch  viel  Arbeit  steckt,  um  diese  Maßnahme  eng  zu  begleiten.  Für  dieses 
Engagement möchte er sich bei Jann Folkers, Felix Beyer und Martina Lutter‐Baumann an dieser Stelle 
herzlich bedanken. 
 
Wolfgang  Timm  ‐  Vorsitzender  des  Breitensportausschusses  ‐    verweist  auf  seine  schriftlichen 
Ausführungen, möchte dazu aber ergänzen, dass zu beobachten ist, dass es bei den Laufveranstaltungen 
auf  der  Straße  zunehmend  immer  schwieriger  wird,  Helfer  zu  finden,  die  die  Veranstaltungen 
unterstützen.  Dieser  Trend  hat  sich  durch  Corona  noch  verstärkt.  Er  bittet  dieses  Thema mit  in  die 
Vereine  zu  nehmen  und  anzusprechen,  um  wieder  mehr  Bewusstsein  für  die  Notwendigkeit  der 
Unterstützung zu schaffen. 
 
Janina Konerding ‐ Jugendwartin des HLV ‐ verweist auf Ihren Bericht in der Verbandstagsbroschüre. 
 
Zum  Bericht  des  Landeslauf‐  und  Landeslauftreffwartes  sowie  des  Seniorenwartes  in  der 
Verbandstagsbroschüre werden keine weiteren Ergänzungen gewünscht. 
 
5.2 des Verbandsrates 
 
Zum Bericht des Verbandsrates möchte ‐ Andreas Grieß, Sprecher des Verbandsrates ‐ ergänzen, dass 
der Verband in allen Bereichen und Positionen ehrenamtliche Helfer sucht, die nicht mit einem festen 
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Amt  verbunden  sein  müssen.  Er  möchte  alle  auffordern,  sich  im  Rahmen  ihrer  Möglichkeiten  zu 
engagieren und den Sport zu unterstützen. 
 
TOP 6 – Aussprache zu Punkt 5.1 und 5.2 
 
Zum Bericht  des  Präsidenten  und  der  übrigen  Präsidiumsmitglieder  sowie  der  Gremien  gibt  es  keine 
weiteren Wortmeldungen. 
 
TOP 7– Finanzen 
 
7.1 Bericht des Vizepräsidenten Finanzen  
 
Boris Gonser  ‐ Vizepräsident Finanzen ‐ bedankt sich zunächst bei Martina Lutter‐Baumann und Jann 
Folkers für die Unterstützung bei der Einarbeitung in das Amt, welches er nun seit einem knappen Jahr 
innehat.  Grundsätzlich  möchte  er  auf  den  schriftlichen  Bericht  für  den  Abschluss  2021  und  den 
Haushaltsentwurf 2022 verweisen. Hervorzuheben sind ein einige Verschiebungen, die der Verband im 
Jahr 2021 an besonderen Zuschüssen erhalten hat, die  im  Jahr 2022 angekündigt nicht mehr möglich 
sind. 
Weitere  Verschiebungen  ergeben  sich  durch  Rechnungen,  wie  z.B.  die  der  Steuerberatung,  die  noch 
nicht  gestellt  sind  und  in  das  Jahr  2022  mit  hineinlaufen.  Das  Jahr  2021  hat  dadurch  ein  deutlich 
besseres Ergebnis, als geplant und das Jahr 2022 wir dadurch deutlich negativer ausfallen. 
 
7.2 Haushaltsabschluss 2021 
 
Klaus Schuster (Turnerbund Hamburg Eilbeck) weist darauf hin, dass sich in der HLV‐Ergebnisrechnung 
IST 2021 ein Fehler in Zeile 1 eingeschlichen hat. Darüber hinaus seien auch andere Spalten nicht ganz 
stimmig.  Boris  Gonser  erläutert,  dass  es  sich  dabei  scheinbar  um  einen  Übertragungsfehler  aus  der 
aufbereiteten  Excel‐Tabelle  handelt.  Der  Abschluss  musste  leider  mit  der  „heißen  Nadel“  gestrickt 
werden, da die Abrechnung mit dem vorläufigen Jahresabschluss 2021 von der Steuerberatung erst vor 
wenigen Tagen zur Verfügung gestellt werden konnte. Darin begründet sich auch der späte Versand der 
Broschüre. 
Insgesamt  gestaltet  sich  die  Zusammenarbeit  mit  dem  jetzigen  Steuerberater  gut,  so  dass  er 
zuversichtlich  ist,  dass  die  aufgetretenen  Probleme  bedingt  durch  die  Erkrankung  der  bisherigen 
Steuerberaterin  in  den  nächsten  Monaten  aufgearbeitet  werden  können  und  auch  alle 
Buchungsunterlagen wieder an den HLV zurückgeführt werden können.  
Wolfgang  Müller‐Kallweit  bittet  um  Nachsicht,  wenn  unter  dem  Zeitdruck,  am  Wochenende  den 
Abschluss zu erarbeiten, handwerkliche Fehler passiert sind. 
 
Klaus Schuster kritisiert, dass die Problematik nicht kommuniziert wurde und die Broschüre nicht schon 
früher  ohne  den  Haushaltsabschluss  2021  verschickt  wurde.  Den  Abschluss  hätte  man  dann  als 
Tischvorlage  nachreichen  können.  Boris  Gonser  erklärt,  dass  diese  Vorgehensweise  in  einer  Sitzung 
auch diskutiert wurde, aber im Vorfeld aufgrund der Zusagen des Steuerberaters, verworfen wurde. Das 
sich die Erstellung so hinauszögern würde, war nicht absehbar. 
 
Der Umgang mit den fehlerhaften Zahlen in der HLV‐Ergebnisrechnung IST 2021 und weiteren kleinen 
Unstimmigkeiten  wird  angeregt  im  Plenum  besprochen. Wolfgang Müller‐Kallweit  weist  darauf  hin, 
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dass  die  Arbeitsfähigkeit  des  Verbandes  aufgrund  einer  Nichtgenehmigung  des  Haushaltsabschlusses 
nicht gefährdet ist. 
Im  Ergebnis  besteht  bei  den  Anwesenden  Einigkeit  darüber,  dass  die  Beschlussfassung  über  die 
Genehmigung des Haushaltsabschlusses 2021 auf dem Verbandstag 2023 erfolgen soll. 
 
7.3 Kassenprüfer 
 
Olaf  Schulz‐Gardyan  berichtet,  dass  die  Kassenprüfung  natürlich  auch  durch  die  dargestellten 
Schwierigkeiten beeinträchtigt waren. So lagen bei der Prüfung am 19.08.2022 nur die Unterlagen und 
Belege  für das  erste halbe  Jahr  vor. Die  übrigen Unterlagen befanden  sich  zu  diesem Zeitpunkt noch 
beim Steuerberater. Zum zweiten Prüftermin am 26.08.2022 konnten dann alle Unterlagen eingesehen 
werden und auch der vorläufige Jahresabschluss 2021 lag vor. 
Die  Prüfung  ergab,  dass  das  Kassenbuch  ordnungsgemäß  geführt  wurde,  alle  Belege  vorlagen  und 
nachvollziehbar  waren.  Auch  die  stichprobenhafte  intensive  Prüfung  der  Kontoauszüge  des 
Hauptkontos zeigte, dass alle Buchungen nachvollziehbar waren und das Konto ordnungsgemäß geführt 
wurde. 
Auch  das  Konto  des  Lauffonds,  welches  regelmäßig  bis  zu  einer  festgelegten  Höchstgrenze  aus  den 
Einnahmen vom Finishercent aufgefüllt wird, ergab keinen Grund zu Beanstandungen. 
Auf dem dritten Konto des Verbandes sind im Jahr 2021 100.000€ vom Landessportamt als Zuschuss für 
den Marathon eingegangen. Hier  sollte durch die Steuerberatung abschließend noch geprüft werden, 
wie mit dem Geld umzugehen ist. Der Steuerberater sprach die Empfehlung aus, dass die Zuschüsse der 
Stadt  zukünftig  direkt  an  die  Marathon  GmbH  gezahlt  werden  sollen  und  der  Verband  die 
Lizenzgebühren dann in Rechnung stellt.  
Olaf Schulz‐Gardyan berichtet weiter, dass im letzten Jahr die Frage aufgekommen war, ob nicht auch 
der  Jugendabschluss  in  den  Jahresabschluss  des  Verbandes  integriert  werden  muss.  Dies  sollte  nun 
geschehen  sein.  Im  vorläufigen  Jahresabschluss  konnte  dies  noch  nicht  umgesetzt  werden,  soll  aber 
entsprechend ergänzt werden.  In der vorliegenden Ergebnisrechnung hat der  Jugendabschluss bereits 
Berücksichtigung  gefunden.  Insofern  konnte  der  Jugendabschluss  in  den  Gesamtabschluss  integriert 
werden. Es liegen keinerlei Beanstandungen vor. Unter der Voraussetzung des Vorliegens der korrekten 
Zahlen des Haushaltsabschlusses 2021 hätten die Kassenprüfer den Mitgliedern des Verbandstages die 
Entlastung des Präsidiums empfohlen. 
 
TOP 8 – Aussprache zu Punkt 7 und Beschlussfassung der Genehmigung des Haushaltes 2021 
 
TOP  8  wird  aus  den  genannten  Gründen  abgesetzt  und  die  Beschlussfassung  der  Genehmigung  des 
Haushalts 2021 auf das Jahr 2023 vertagt. 
 
TOP 9 – Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums 
 
Auch dieser TOP wird abgesetzt und die Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums  für das 
Jahr 2021 soll auf dem Verbandstag 2023 erfolgen. 
 
TOP  10  –  Vorstellung  des  Haushaltsplanes  2022  und  Beschlussfassung  über  die  Genehmigung  des 
Haushalts 2022 
 
Die Zahlen für den Haushalt 2022 sind ebenfalls mit der Verbandstagsbroschüre veröffentlicht. 
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Auf  Nachfrage  erläutert Martina  Lutter‐Baumann,  dass  sich  die  unter  Einnahmen  PLAN  2022  in  4a 
Zuschüsse HSB Trainer genannten Zuschüsse in 2022, wie vom HSB angekündigt, auf 9.000€ reduzieren 
werden. Der Betrag in 2021 hatte sich durch eine Sonderzahlung des HSB unverhofft einmalig erhöht.  
Die  Ausgaben  in  der  Verwaltung  im  Ausgaben  PLAN  2022  unter  1a  mussten  für  2022  angehoben 
werden,  da  im Abschluss  2021  kein  vollständiges  Jahr  im Bundesfreiwilligendienst,  bedingt  durch  ein 
vorzeitiges Dienstende unserer Freiwilligendienstleistenden Jule Bräuner, eingeflossen ist. 
 
Der  Haushalt  2022  wird  von  der  Versammlung  mit  80  JA‐Stimmen  einstimmig  genehmigt  und 
beschlossen.  
 
TOP 11 – Anträge 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit erklärt, dass das Präsidium eine teilweise Anpassung der Gebührenordnung 
für notwendig erachtet, da sich neben den allgemeinen Erhöhungen für Urkunden, Medaillen etc. auch 
die Abgaben, z.B. an den DLV sowie die Elektronikversicherung, erhöht haben.  
 
Rudolf  Schuster  kritisiert,  dass  die  Erhöhung  insbesondere  für  die  Anmietung  der  elektronischen 
Zeitmessung  vorab  nicht  kommuniziert  wurde  und  haushalterisch  aktuell  nicht  bei  den  Vereinen 
eingeplant ist. Gerade bei kleineren Veranstaltungen, die ja durchaus vom Verband gewünscht wurden, 
ist  dieser  Betrag,  auch  aufgrund  der  geringer  werdenden  Teilnehmerzahlen,  nicht  zu  erwirtschaften. 
Zudem wäre es für die Vereine schwer, entsprechend Helfer für seine Veranstaltungen zu motivieren, 
wenn finanziellen Anreize für den Verein nicht gegeben sind. 
Martina Lutter‐Baumann erklärt, dass die neue Zeitmessanlage erheblich höhere Versicherungskosten 
nach  sich  gezogen  hat  und  dass  darüber  hinaus  auch  ergänzende  Materialien  angeschafft  werden 
müssen. Zudem habe sich die Qualität der Zeitmessung enorm verbessert. 
Wolfgang  Müller‐Kallweit  kann  die  Argumentation  durchaus  nachvollziehen  und  schlägt  vor,  die 
Gebührenanpassung erst zum 01.01.2023 einzuführen. 
Rudolf Schuster entgegnet, dass der HLV ein neues Konzept benötigt, da die Leichtathletik nicht mehr so 
planbar  ist,  wie  in  der  Vergangenheit  und  schlägt  vor,  dass  wieder  mehr  Veranstaltungen  von 
Verbandsseite  aus  angeboten  werden  sollten.  Er  wünscht  sich  zukünftig  eine  andere  Art  der 
Kommunikation, denn er sieht den Verband als Dienstleister für die Vereine. 
Wolfgang Müller‐Kallweit nimmt den Gedanken, zu prüfen welche Formate möglich sind, als Aufgabe 
für das Präsidium und den Verbandsrat mit auf. 
Brigitta Niß‐Krempin (TSG Bergedorf) empfindet die Höhe der Anpassung als nicht angemessen und zu 
hoch. 
Andreas  Grieß  (Hamburg  Running)  berichtet,  dass  sein  Heimatverein  in  Hessen  die  vereinseigene 
Zeitmessanlage  vor  10  Jahren  schon  für  250,‐  €  vermietet  hat  und  er  die  Anpassung  auf  150,‐  €  als 
moderat ansieht. Er schlägt im gleichen Zuge eine Härtefallreglung vor, die es erlaubt, die Kosten für die 
Anmietung  der  Zeitnahme  aus  dem  Lauffonds  auf  Antrag  zu  bezuschussen,  wenn  für  Kinder‐  und 
Jugendveranstaltungen nachweislich die Kosten für die Anmietung nicht deckt werden kann.  
Wolfgang  Timm  erläutert  kurz  die  Gedanken,  die  zum  damaligen  Zeitpunkt  zur  Einführung  des 
Lauffonds  geführt  haben.  Die  Laufveranstalter  verfügen  inzwischen  über  zahlreiches  Material  und 
Gerätschaften,  die  über  diesen  Fonds  finanziert  wurden  und  zur  Verfügung  stehen,  um  es  bei  den 
Laufveranstaltungen zum Einsatz zu bringen. Eine Bezuschussung der Vereine unter der Voraussetzung 
einer Änderung der Lauffondsstatuten kann er sich im Bedarfsfall gut vorstellen. 
Der  Vorschlag  einer  Härtefallregelung  soll  auf  der  nächsten  Volkslaufbörse  thematisiert  und  zur 



 
 

Protokoll vom HLV‐Verbandstag  am 31. August  2022          Seite 7 von 8 

Abstimmung gegeben werden, da der Lauffonds von den Laufveranstaltern nicht ausgeschöpft wird und 
das Angebot der Kinder‐ und Jugendwettkämpfe sinnvoll gefördert werden kann. 
 
Wolfgang  Müller‐Kallweit  stellt  den  Antrag  auf  Annahme  der  neuen  Gebührenordnung,  gültig  ab 
01.01.2023. 
 
Der Antrag auf Genehmigung der geänderten Gebührenordnung wird mit Wirkung zum 01.01.2023 mit 
53 JA, 15 Nein Stimmen und 2 Enthaltungen beschlossen.  
 
TOP 12 ‐ Verschiedenes  
Rudolf Schuster möchte die Anregung geben, Möglichkeiten zu schaffen, interessierte Erwachsene, die 
keine festen Aufgaben im Verein / der Abteilung haben, den Einstieg in Trainingsgruppen und damit in 
den Umgang mit Kindern und Jugendlichen in der Leichtathletik zu ermöglichen, um sie damit im Verein 
zu  binden.  Ein  Konzept  liegt  dafür  vor,  ist  aber  von  Verbandsseite  auf  das  nächste  Jahr  leider 
verschoben  worden.  Hierüber  wäre  er  gerne  mit  dem  Verband  ins  Gespräch  gekommen,  um  die 
interessierten Mitglieder möglichst schnell abzuholen. 
Jann Folkers nimmt die Anregung gerne auf und hat dies auch bereits zum damaligen Zeitpunkt deutlich 
gemacht.  Das  Thema  Kinderleichtathletik  begleitet  die  Vereine  umso  mehr,  je  mehr  Kinder  in  den 
Vereinen  trainieren.  Insofern sollten hier auch entsprechende Angebote geschaffen werden. Das Aus‐ 
und  Fortbildungsangebot  in  diesem  Jahr  war  –  neben  einer  C‐Trainer‐Ausbildung  –  mit  sechs 
Fortbildungsmaßnahmen für Trainer und Trainerinnen so umfangreich wie kaum in den letzten Jahren. 
Hier  wäre  vielleicht  in  der  Vergangenheit,  auch  Pandemie  bedingt,  mehr  möglich  gewesen.  Auf  der 
anderen  Seite  bieten  insbesondere  der  HSB  und  die  HSJ  gute  Angebote  und  Fortbildungen  an,  um 
Grundlagen für einen Einstieg in den Sport‐/Trainingsbetrieb, Sportarten übergreifend, zu finden.  
Mit dem aktuellen Angebot an Aus‐ und Fortbildungen  in diesem  Jahr  stößt der HLV personell  in der 
Geschäftsstelle  an  seine  Grenzen  und  auch  terminlich  gibt  es  da  kaum  Spielraum,  so  dass  eine 
Umsetzung erst im kommenden Jahr möglich wird. 
 
Lutz Wolfram (SC Victoria) fragt, wo die A‐Trainer in Hamburg sind, da sie vereinsübergreifend für ihn 
nicht  sichtbar  sind.  Er  würde  sich  wünschen,  dass  zwischen  den  Trainern  mehr  Austausch  für  ein 
besseres Miteinander stattfindet und eine Plattform gerade für die Abstimmung im technischen Bereich 
geschaffen wird. 
Jann Folkers erläutert, dass es in Hamburg gar nicht so viele A‐Trainer gibt, bzw. einige auch nicht mehr 
in dem Umfang aktiv sind, wie es sie einmal waren. Bei den vom HLV angebotenen Fortbildungen waren 
Mario  Kral  und  Dominik  Ludwig  eingebunden,  sowie  im  Laufbereich  Andreas  Grieß  und  Benjamin 
Franke. Nils Winter und Nadja Puck sind erst recht frisch dabei und Marcus Jung ist an der StS Fischbek‐
Falkenberg und für die HNT aktiv. Alle A‐Trainer sind schon stark eingebunden und engagieren sich  in 
hohem Maße und zwar bis auf Mario Kral und Nils Winter ehrenamtlich. Natürlich gilt es, das Wissen zu 
teilen, denn davon können alle nur profitieren. Dies versucht der Verband über die Trainerfortbildungen 
mit den o.g. Trainern umzusetzen. Im Wurfbereich hat Markus Münch darüber hinaus eine Fortbildung 
übernommen, die extrem positiv angenommen wurde und eine Fortsetzung erfahren soll. 
Neben den Fortbildungen ist natürlich auch so etwas wie der Trainerstammtisch eine gute Plattform des 
Austausches. Dieses Format ist in der Vergangenheit gut angekommen und es wäre wünschenswert, es 
wieder aufleben zu lassen. 
Andreas  Grieß  ergänzt,  dass  ‐  nachdem  die  Pandemie‐Einschränkungen  nun  gelockert  wurden  ‐  ein 
Stammtisch geplant ist. Nähere Informationen an die Vereine sollen folgen. 
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Darüber hinaus gibt es zwischen den Vereinen im Laufbereich schon entsprechende Kooperationen. In 
der  Halle  bestand  die  Trainingsgruppe  aus  sechs  verschiedenen  Vereinen.  Dieser  Austausch  und  das 
Miteinander findet seiner Auffassung nach dort schon statt, wo Trainer miteinander sprechen. Er sieht 
durchaus den Willen der Vereine, miteinander zu kooperieren und voneinander zu profitieren.   
 
Simon  Hill  (Hamburg  Running) möchte  an  den  Punkt  vereinsübergreifende  Kooperation  noch  einmal 
anknüpfen. Auf Trainingsebene funktioniert dies  in einigen Bereichen schon ganz gut,  ist aber auf den 
Wettkampfbereich  ausbaufähig.  Er würde  sich wünschen,  dass  auch  Veranstaltungen  zukünftig mehr 
vereinsübergreifend  organisiert  werden  können,  um  die  Problematik  der  knappen  Ressourcen  an 
Helfern und Personal zu überbrücken. 
Jann Folkers berichtet, dass in seiner Zeit als HLV‐Jugendwart dies insbesondere für Veranstaltungen in 
der Kinderleichtathletik stattgefunden hat. So hat  in der Vergangenheit der Hamburger SV zusammen 
mit dem SC Urania das KiLa‐Sportfest in der Leichtathletikhalle ausgerichtet und die LAV‐Hamburg‐Nord 
zusammen mit dem SC Poppenbüttel den Kinder‐Zehnkampf durchgeführt ‐ beides Erfolgsmodelle. 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit  schließt  den  Verbandstag  und  bedankt  sich  bei  allen  Anwesenden  für  ihr 
Kommen. Er wünscht allen Teilnehmer*innen einen guten Heimweg und noch einen schönen Abend. 
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